
Am Samstag, dem 10. Mai 
2014, wurde die um- und 
ausgebaute Volksschule 
Werfenweng mit einem 
Fest eröffnet. 

Der feierliche Auftakt fand 
im Festsaal statt. Die Schul-
leiterin Helga Ganschitter, 
Bürgermeister Dr. Peter 
Brandauer und Arch. DI 
Florian Lüftenegger hielten 
die Festreden. Die feierliche 
Einweihung erfolgte durch 

Pfarrer Mag. Bernhard Pollhammer. Der Umbau bzw. die Erweiterung war aus ver-
schiedensten Gründen notwendig geworden:  
Werfenweng ist die jüngste Gemeinde im Bundesland Salzburg. Daher steigen auch 
die Schülerzahlen. Derzeit besuchen 62 Mädchen und Buben die Volksschule. 
Mittlerweile unterrichten acht Lehrerinnen an der Schule und diesen steht jetzt ein 
modern eingerichtetes Konferenzzimmer mit Schreibtischen und Computerarbeits-
plätzen zur Verfügung. Die Sanitärräume wurden komplett saniert und erweitert. Alle Türen wurden durch modernste 
Brandschutztüren ersetzt und somit wurde bis auf die bestehenden Klassen das gesamte Gebäude umgestaltet. 

 

Die bisher leerstehende Dienstwohnung im Dachgeschoß wurde ausge-
baut, durch die großen Dachflächenfenster sind helle und freundliche Räu-
me für die Schule entstanden. Dort befinden sich nun der Werkraum und 
Zeichensaal, ein großer Musik- und Mehrzweckraum, der mit einer interak-
tiven Tafel und einem Piano ausgestattet wurde, die Bibliothek – versehen 
mit drei Computerarbeitsplätzen für Schülerinnen und Schüler, sowie Lehr-
mittelräume. Mit den Abbrucharbeiten im 
Dachgeschoß wurde im Frühjahr 2013 
begonnen.   
 

In den vergangenen Sommerferien konn-
te in einer Rekordbauzeit von 9 Wochen 
die Schule fertig gestellt werden und er-
strahlt jetzt im neuen Glanz. Im April 
führte die Künstlerin Margit Girardi mit al-
len Kindern ein Zeichenprojekt durch und 
so sind die neuen Räumlichkeiten noch 
attraktiver und ansprechender geworden.  
 

Die Eröffnungsfeier im Festsaal wurde 
zum Großteil von den Kindern selbst ge-

staltet. Der gesamte Schulchor sang das Lied von „Mathilda, die Schulmaus―, die 
sich bereits im neuen Schulhaus eingenistet hat und so manchen Schabernack 
treibt. Mathilda selbst zeigte sich auch beim Schattentheater. Eine Vielzahl der 
Kinder gab ihr Können an Instrumenten wie Blockflöte, Gitarre und Klavier zum 
Besten. Den Abschluss bildete der Tanz  der Mädchen aus der vierten Klasse zum 
Lied „Happy―. Im Anschluss an die Eröffnungsfeier waren alle Gäste dazu eingeladen, das Schulhaus zu erkunden.  
 

Im Arztraum war die Buchausstellung „Schule einst und heute― zu sehen. Dabei konnte auch in der Schulchronik ge-
schmökert werden, die seit dem Jahr 1872 geführt wird. Wer eine Herausforderung suchte, konnte Knobelaufgaben 
aus dem Mathematikunterricht der 4. Klasse lösen.  Zu bestaunen gab es auch eine Fotodokumentation der Bauar-
beiten und alte Klassenfotos, auf denen sich so mancher Besucher wieder entdeckte. Neben den Kunstwerken, die 
beim Zeichenprojekt entstanden sind, waren auch Werkstücke der Kinder zu sehen. Die interaktive Tafel durfte na-
türlich ausprobiert werden und Stefan Grünwald aus der 3. Klasse spielte am Piano. Nach der Schulhausbesichti-
gung waren dann alle Besucher zum gemütlichen Beisammensein am Gemeindeplatz eingeladen. Für das leibliche 
Wohl sorgten die Eltern, die damit ein gelungenes Fest mitgestalteten.         (Dir. Helga Ganschitter) 
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Liebe Werfenwengerinnen, 
liebe Werfenwenger! 
  

Ich darf diesmal mit einem großen 
Dank beginnen. Dieser geht an alle, 
die sich jedes Jahr große Mühe ge-
ben, die Häuser und Gärten mit Blu-
men zu schmücken. Schön gepfleg-
te Gärten und Blumenschmuck an 
den Häusern sind sehr wertvolle 
Beiträge zur Schönheit unserer Ge-
meinde und somit auch wichtig für 
die Lebensqualität und die Attraktivi-
tät als Urlaubsort. Der schöne Blu-
menschmuck ist mit viel Aufwand 
verbunden, dieser muss auch ge-
würdigt werden. Heuer im Septem-
ber findet wieder eine Prämierung 
statt und ich freue mich schon jetzt 
über sicher viele Preisträger aus 
unserer Gemeinde. 

Ich darf aber auch die besondere 
Leistung unserer Gemeindemitar-
beiter im Außendienst würdigen. Ich 
war erst vergangene Woche in ei-
nem großen Tourismusort in Tirol, in 
dem offenbar kein so großer Wert 
auf die Pflege des öffentlichen Rau-
mes gelegt wird. Und da ist es mir 
wieder bewusst geworden, wie 
schön unser Ort gepflegt ist. Die 
vielen Blumen, die sauber gemäh-
ten Grünflächen, der schön gepfleg-
te Friedhof, die wunderschöne Ba-
deseeanlage, das Augenwasserl, 
der Solarpark - jetzt neu mit dem 
„Naturgartl“ der Initiative Familien-
freundliche Gemeinde, die gepfleg-
ten Bäume und vieles mehr. Oft 
bekomme ich von unseren Urlaubs-
gästen die Rückmeldung, dass der 
Ort so wunderschön gepflegt ist. Da 
steckt viel Arbeit und Engagement 
dahinter. In einer Zeit, wo einige 
wenige versuchen, alles schlecht zu 
machen, sollen diese Leistungen 
besonders hervorgehoben werden. 
 
Euer Bürgermeister 

Der Bürgermeister 

informiert 

Öffnungszeiten 

Parteienverkehr: 

Mo - Fr:  08:00-12:00 Uhr 
Außerhalb der für den Parteienver-

kehr bestimmten Zeiten sind Termine 
nach vorheriger telefonischer Verein-

barung jederzeit möglich. 

Bauamt: 
Termine für  

Bauangelegenheiten:  
 Mittwochs nach telefonischer  

Voranmeldung unter 06466/414  

Kontakte: 

Gemeindeamt Werfenweng 
Weng 42, 5453 Werfenweng 

Tel.: 06466/414 
 gemeinde@werfenweng.gv.at 

Bürgermeister: 
buergermeister@werfenweng.gv.at 

Amtsleiter: 
 amtsleitung@werfenweng.gv.at 

Buchhaltung:                                  

buchhaltung@werfenweng.gv.at 

Gemeindeamt 

Nachruf Reinthaler Robert 

Ausschreibung  

Schneeräumung 

Die Schneeräumung für den Bereich 
Eulersberg ist derzeit ausgeschrie-
ben. Die genauen Leistungsanforde-
rungen sind auf der Homepage der 
Gemeinde ersichtlich: 

www.gemeinde-werfenweng.gv.at 

war, diesen auch anfangs geleitet und 
den Bau der Plätze und des Vereinshei-
mes mitorganisiert hat.  

Aber auch der Kameradschaftsbund 
konnte auf seine Unterstützung zählen, 
dort war er auch viele Jahre im Vorstand 
aktiv.  

Unvergessen aber bleiben die großen 
Verdienste um die Gründung der Trach-
tenmusikkapelle Werfenweng im Jahr 
1980. Als unser damaliger Pfarrer P. 
Hans Berger die Idee und die feste Ent-
schlossenheit hatte, in Werfenweng eine 
eigene Musikkapelle wieder zu begrün-
den, war Robert sofort begeistert und mit 
großem Einsatz dabei. In der Trachten-
musikkapelle Werfenweng wurde Robert 
Reinthaler zum ersten Obmann gewählt 
und war lange Zeit aktiv als Cinellist mit 
Eifer dabei. Er hat die Geschicke unse-
rer Musikkapelle bis 1994 geleitet und 
hat den Gründungskapellmeister P. Ber-
ger bei der schwierigen Aufbauarbeit 
sehr unterstützt. Seine Leistungen wur-
den mit der Verleihung der Ehrenob-
mannschaft verdient gewürdigt.  

Robert Reinthaler wird uns als äußerst 
engagierter Mitbürger und Freund in 
Erinnerung bleiben. Kaum ein Fest, das 
er nicht mitgestaltet hat, die Ordner-
dienste bei unzähligen Anlässen, sein 
offenes Herz für jedes Anliegen und sein 
ehrliches Mitgefühl bei manch traurigem 
Anlass, die vielen frohen und lustigen 
Stunden mit ihm, so werden wir unseren 
Robert in Erinnerung behalten.  

Ruhe in Frieden! 

Peter Brandauer   

Wir mussten Abschied nehmen von einem  
Menschen, der unglaublich viel Zeit für die 
Dorfgemeinschaft, für das öffentliche Le-
ben in der Gemeinde über hatte, unserem 
früheren Gemeindeamtsleiter Robert 
Reinthaler.  

Robert Reinthaler ist 1971 nach Werfen-
weng gekommen, um hier Gemeindesek-
retär zu werden. Der damalige Bürger-
meister Sepp Weissacher konnte ihn 
überreden, für diese Aufgabe von St. Jo-
hann nach Werfenweng zu kommen und 
das war ein großer Gewinn für unsere 
Gemeinde. Das Amt des Gemeindesekre-
tärs hat Robert Reinthaler 24 Jahre lang 
mit großer Hingabe und großem Gespür 
für die Anliegen der Gemeindebürger aus-
geübt, 3 Bürgermeistern hat er gedient. 
Das Aufgabengebiet einer Gemeinde hat 
sich in seiner Amtszeit gewaltig geändert, 
er hat eine moderne Gemeindeverwaltung 
aufgebaut.  

Viele große Projekte fielen in seine Zeit 
als Amtsleiter, wie Straßenprojekte, insbe-
sondere auch die Wiederherstellung der  
Zaglauwinkelstraße nach dem Hochwas-
ser, der Hochwasserschutz, die Errich-
tung der Sportanlagen, der Gemeinde-
hausneubau und viele weitere. In den 
letzten Jahren der Amtszeit musste dann 
auch noch die EDV-Umstellung im Ge-
meindeamt durchgeführt werden, eine 
große Herausforderung.  

Aber die Aufgabe im Gemeindeamt hat 
Robert Reinthaler aufgrund seiner großen 
Schaffenskraft noch nicht zur Gänze aus-
gefüllt. Nach dem tragischen Unfalltod 
von Hans Weissacher hat er 1971 auch 
die Geschäftsführung der Tennengebirgs-
bahnen Werfenweng übernommen und 
diese schwierige Aufgabe bis 1994 aus-
geübt. In der langen Aufbauzeit dieses für 
Werfenweng so wichtigen Infrastrukturun-
ternehmens hat er viele Höhen und Tiefen 
erlebt und es hervorragend verstanden, 
die vielen unterschiedlichen Interessen 
unter einem Hut zu bekommen. Diese 
Pionierleistung des Aufbaus eines attrakti-
ven Skigebietes war für Werfenweng 
enorm wichtig.  

Der Tourismus in Werfenweng war Robert 
in seiner so unglaublich aktiven Zeit ein 
ganz besonderes Anliegen. Er hat hier 
auch noch die Zeit gefunden, um im Vor-
stand des Fremdenverkehrsvereins aktiv 
mitzuwirken, zahlreiche  Heimatabende 
zu moderieren – das waren damals richti-
ge Feste – und noch auf Werbefahrten 
unterwegs zu sein.  

Auch das Vereinsleben in Werfenweng 
war Robert Reinthaler ein großes Anlie-
gen. So wissen es nur mehr Wenige in 
Werfenweng, dass er einer der Mitinitiato-
ren bei der Gründung des Tennisclubs 



steiner im Bauhof angefertigt und 
von den jungen Künstlerinnen und    
Künstlern mit Begeisterung bear-
beitet. 

Bezirksschulschimeisterschaft 

Ende Jänner fand die Bezirksschul-
schimeisterschaft in Kleinarl statt.  

14 Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Werfenweng nahmen 
bei herrlichen Pisten- und Wetterbe-
dingungen erfolgreich am Riesentor-
lauf teil. 

Dabei erzielten sie in der Mann-
schaftswertung den hervorragenden 
8. Platz von insgesamt 26 teilneh-
menden Volksschulen.  

Lara Gschwandtner aus der 1. Klas-
se siegte in ihrer Altersklasse. 

Die Buskosten und die Kosten für 
den Einkehrschwung der Rennläufe-
rinnen und Rennläufer wurden dan-
kenswerter-weise von der Gemein-
de Werfenweng übernommen. 

Leseprojekt: 

Das Leseprojekt „Eltern als Lese-
partner“ mit gleichzeitiger Führung 
eines Lesetagebuches wurde mit 
einem Lesefrühstück in der Schule 
beendet. 

In jeder Klasse erhielten die eifrigs-
ten Leser bzw. Tagebuchschreiber 
einen Buchgutschein. 

Klassensieger wurden: Wolfgang 
Riedel, Julian und Dominik 
Gschwandtner, Stefan Grünwald 
und Pauli Brandauer. Weitere Preise 
gingen an Elena Rettensteiner, Lu-
kas Seidl, Theresa Rumbayan, Jo-
hannes Astner, Magdalena Schmi-

derer und Eric Leitinger. 

 

Zeichenprojekt „Jetzt wird`s bunt“ 

Um den Schülerinnen und Schülern 
der VS Werfenweng die Möglichkeit 
zu geben, den Lebensraum Schule 
aktiv mitzugestalten und ihre Spuren 
in der „neuen“ Schule zu hinterlassen, 
wurde Anfang April das Zeichenpro-
jekt „Jetzt wird`s bunt“ durchgeführt.  

An drei Vormittagen arbeitete die 
Künstlerin Margit Girardi mit Schüler-
gruppen in der Malwerkstatt im neuen 
Werkraum bzw. Zeichensaal.  

Die dafür benötigten übergroßen Bil-
derrahmen wurden von David Retten-

Neues aus der  

Volksschule 

Projekttage 

Die 12 Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klasse fuhren vom 11.-13. 
Juni in den Nationalpark Hohe Tau-
ern. Begleitet wurden sie von Helga 
Ganschitter und der Religionslehre-
rin Michaela Bergmüller. 

Übernachtet wurde in Neukirchen 
am Großvendiger mit direktem Blick 
auf den höchsten Berg Salzburgs. 
Bei herrlichem Wetter absolvierten 
die Kinder ein spannendes und 
lehrreiches dreitägiges Programm: 

Am 1. Tag führte eine Exkursion mit 

Haus der Natur 

Am 27. März unternahmen alle 62 
Kinder der Volksschule einen Aus-
flug ins Haus der Natur und absol-
vierten verschiedenste museums-
pädagogische Programme. Die 
Jüngsten begaben sich auf eine 
„Reise um die Welt“ und lernten 
dabei Tiere aller Kontinente bei-
spielhaft kennen. Die 2.Klassler 
versuchten sich als Saurierdetekti-
ve und die Kinder aus der 3. und 4. 
Klasse freuten sich in der Experi-
mentierwerkstatt über so manchen 
gelungenen Versuch! 

Schule und Sport  

Der Judotrainer und Sportlehrer 
Engelbert Erber besucht für einige 
Turnstunden die 4. Klasse und un-
terweist die Kinder in seiner Sport-
art. 



Sportliche Auszeichnung in Silber 

für die HS/SHS Werfen 

Das Bundesministerium für Unter-
richt, Kunst und Kultur verleiht seit 
dem Schuljahr 2013/14 zur Auszeich-
nung von Schulen, die besonders 
bewegungsfreundliche Akzente im 
Schulbetrieb setzen, ein Gütesiegel. 
Dieses wird je nach Erfüllung be-
stimmter Limits in 
Gold, Silber und 
Bronze verliehen 
und hat eine Gültig-
keit von vier Jah-
ren.  

Weitere Informatio-
nen zu dieser Aus-
zeichnung finden 
Sie auf den Seiten: 
www.bewegung.ac.at 
http://schulsportinfo.at 
 

Bei den Bezirksmeis-
terschaften der Turne-
rinnen und Turner im 
Dezember 2013 in 
Bischofshofen konnte 
bei den Einzelwertun-
gen ein Werfen-
wenger den    1. Rang 
erreichen: Wir gratu-
lieren dem      Bezirks-
meister Rettenegger David! 

Neues aus der            

Hauptschule 

 

 

Erstkommunion  

 Am Donnerstag, den 29. Mai feierten 15 Kinder das Fest der Erstkommunion. 

Fußballtraining 

Nicht nur in Brasilien sondern auch 
in der Volksschule Werfenweng ist 
das Fußballfieber ausgebrochen! 

Der Fußballtrainer Janos Imrö, Mit-
arbeiter im Travel Charme Bergres-
ort Werfenweng, gibt in allen Klas-
sen kostenlosen Fußballunterricht. 

Weiters besteht für interessierte 
und talentierte Kinder die Möglich-
keit, auch in den Sommerferien am 
Sportplatz Vorort mit ihm zu trainie-
ren. 

Herzlichen Dank für das persönli-
che Engagement von Janos!  

einem Nationalparkranger entlang 
des Naturlehrpfades Hintersee im 
Felbertal – eine Entdeckungsreise in 
die Tier- und Pflanzenwelt der Hohen 
Tauern. Am Nachmittag besuchten 
wir dann das Nationalparkzentrum in 
Mittersill. 

Am 2. Tag stand der Besuch der 
Krimmler Wasserfälle auf dem Pro-
gramm. Mit einem Nationalparkran-
ger erwanderten wir den 4000 Jahre 
alten Tauernweg und trafen dabei 
sogar einen Alpensalamander. Spä-
ter ging es dann in die 
„WasserWunderWelten“. Dabei blieb 
kein Besucher trocken!  

Am letzten Tag starteten wir in der 
Kraftwerkshauptstufe in Kaprun. 
Während der Führung erfuhren die 
Kinder alles Wissenswerte über Na-
tur und Technik. Anschließend ging 

Regenschutz für die 

Schultaschen 

Rettensteiner Fritz  

(Allianz Agentur Fritz 
Rettensteiner)  

überreichte vor kurzem 
jedem Kind einen Re-
genschutz für die Schul-
tasche.  

Herzlichen Dank! 

es auf 2000 Meter zum Hochge-
birgsstausee Mooserboden. In der 
Staumauerführung wurde das In-
nenleben des riesigen Bauwerkes 
offenbart. 



Alpine Pearls Card 

Urlaubsangebote für Einheimische 

der Perlen der  Alpen 

Als einer der 29 Mitgliedsorte der Alpine 
Pearls kann die Gemeinde Werfenweng 
seinen Bewohnern 
ab sofort ein ganz 
besonderes 
„Zuckerl“ bieten:  

Wer seinen Urlaub 
in einer der anderen 
„Perlen der Alpen“ verbringt erhält mit 
der Alpine Pearls Card zahlreiche Son-
derleistungen und Rabatte.  

Sanft-mobilen Tourismus leben und er-

leben 

Die Idee hinter der Alpine Pearls Card 
ist, die Perlen und seine Bewohner näher 
zusammenwachsen zu lassen sowie den 
Austausch und die Kommunikation zwi-
schen den Mitgliedsorten zu fördern. 
Weiterhin sollen die Perlen-Bewohner im 
Zuge ihres Urlaubs die Marke Alpine 
Pearls und die sanft-mobile Lösungen in 
den Orten live erleben, um die sanfte 
Mobilität dann auch im eigenen Ort zu 
leben. Die „Perlen der Alpen― setzen sich 
aktiv ein für Nachhaltigkeit, Klimaschutz 
und höchste Qualität im Tourismus.   

Rabatte und Extra-Leistungen für Per-

len-Bewohner 

Die Alpine Pearls Card gilt exklusiv für 
die Perlen-Bewohner. Sie erhalten in 
allen teilnehmenden Orten attraktive 
Vergünstigungen und Vorteile wie bis 
zu 20 % Rabatt auf Übernachtungen in 
ausgewählten Hotels oder Pensionen, 
ermäßigte Eintritte oder kostenlose 

sanft-mobile Aktivitäten.  

So kommen Sie zu Ihrer AP-Card:  

Holen Sie sich Ihre persönliche Alpine 
Pearls Card im Gemeindeamt Werfen-
weng ab. Alle Informationen finden Sie 
im Internet unter  

www.alpine-pearls.com/card 

Teilnehmende Orte: 

Deutschland: Bad Reichenhall | 
Berchtesgaden  

Frankreich: Pralognan-la-Vanoise 

Italien: Ceresole Reale | Chamois | Co-
gne | Forni di Sopra | Limone Piemonte | 
Moena | Moos im Passeiertal | Pragelato 
| Ratschings | Valdidentro | Villnöß  

Österreich: Hinterstoder | Neukirchen | 
Mallnitz | Werfenweng 

Schweiz: Arosa | 
Disentis/Mustér | 
Interlaken 

Slowenien: Bled 

Kontakt zu „Ausheimischen“ 

halten 

Zudem soll das Kommunalkonsulat 
eine Anlaufstelle für Menschen 
sein, die aus den Zukunftsorten in 
die Bundeshauptstadt gezogen 
sind, sich ihrer Heimatgemeinde 
aber immer noch verbunden fühlen.  

Im Kommunalkonsulat bieten auch 
Mentorinnen aus den Zukunftsor-
ten, die schon länger in Wien le-
ben, den neu zugezogenen Studi-
enanfängerInnen Rat und Unter-
stützung an.  

Zukunftsorte  

Am 13. Juni 2014 eröffnete im 4. 
Gemeindebezirk in Wien das Kom-
munalkonsulat. Es ist die ständige 
Vertretung innovativer Gemeinden 
aus ganz Österreich in der Bun-
deshauptstadt. Zugleich fungiert 
das Kommunalkonsulat als Ver-
netzungsstelle und Impulsgeber 
für zukunftsfähige Gemeindeent-
wicklung. Träger des Konsulats 

sind der Verein „Zukunftsorte“  

www.kommunalkonsulat.at 

Der Sitz des Kommunalkonsulats 
wurde nicht zufällig gewählt: Mitten 
im Wiener Botschaftsviertel bietet es 
Menschen, die aus den Bundeslän-
dern nach Wien gezogen sind, eine 
Anlaufstelle. Von überall her gut er-
reichbar liegt die diplomatische Ver-
tretung innovativer österreichischer 
Gemeinden in Gehdistanz zum neu-
en Hauptbahnhof. Die Einbettung 
des Kommunalkonsulats in das Kre-
ativareal AWERNER am Elisabeth-
platz in Wien-Wieden signalisiert die 
Bedeutung der Kreativwirtschaft für 
kommunale Entwicklungsprozesse. 

„Das Kommunalkonsulat soll ein Ort 
der Vernetzung für all jene werden, 
die sich mit innovativen Entwicklun-
gen im ländlichen Raum und deren 
Verknüpfung mit der Stadt beschäfti-
gen―, erläutert Christof Isopp, Initiator 
des Projekts „Zukunftsorte braucht 
das Land― und Mitgründer von „Die 
Landinger – Büro für Verknüpfun-
gen――. Ziel des „Arbeits- und Ver-
knüpfungsraums― Kommunalkonsulat 
ist es, ein Netzwerk an Impulsgebern 
zu schaffen, an das sich Gemeinden 
mit verschiedenen Fragestellungen 
wenden können und in dem ein Aus-
tausch zu den Zukunftsthemen des 
ländlichen Raums stattfindet.  

Veranstaltungen zu kommunalen wie 
kreativwirtschaftlichen Themen sind 
geplant, die Zukunftsorte-
Gemeinden, ihre Unternehmen und 
Organisationen können die Räum-
lichkeiten zudem für Meetings und 
Präsentationen nutzen. 

Wir mussten Abschied nehmen von 
einem  Menschen, der unglaublich 
viel Zeit für die Dorfgemeinschaft, 
für das öffentliche Leben in der Ge-
meinde über hatte, unserem frühe-
ren Gemeindeamtsleiter Robert 

Reinthaler.  

Robert Reinthaler 1971 nach Wer-
fenweng gekommen, um hier Ge-
meindesekretär zu werden. Der 
damalige Bürgermeister Sepp Weiß-
acher konnte ihn überreden, für 
diese Aufgabe von St. Johann nach 
Werfenweng zu kommen und das 
war ein großer Gewinn für unsere 
Gemeinde. Das Amt des Gemeinde-
sekretärs hat Robert Reinthaler 24 
Jahre lang mit großer Hingabe und 

großem Gespür für die Anliegen der 
Gemeindebürger ausgeübt, 3 Bür-
germeistern hat er gedient. Die 
Aufgaben einer Gemeinde hat sich 
in seiner Amtszeit gewaltig geän-
dert, er hat eine moderne Gemein-
deverwaltung aufgebaut.  

Laut der Freizeitunfallstatistik des 

Kuratoriums für Verkehrssicherheit 

müssen jährlich rund 5.900 Öster-

reicher nach Hundeattacken im 

Spital behandelt werden. Ein Fünf-

tel der Betroffenen sind Kinder.  

Einerseits der beste Freund des 

Menschen, andererseits eine schla-

fende Gefahr, die jederzeit ausbre-

chen könnte.  

Deshalb dürfen wir daran erin-

nern, dass im Gemeindegebiet 

Leinenpflicht gilt! 

Diese Leinenpflicht ist die einfachs-

te Methode, Übergriffe durch Hun-

de zu vermeiden. Diese Verpflich-

tung gilt sowohl für Hunde von Ein-

heimischen als auch für die unserer 

Gäste und ist an den Ortseinfahrten 

entsprechend angekündigt.  

Gerade auf unseren Wiesen, 

Spielplätzen u.ä. stellt Hundekot 

ein großes Problem und eine Ge-

sundheitsgefährdung dar und 

sind die Hundehalter zur Entsor-

gung verpflichtet!  

Wir dürfen jedoch gleichzeitig jenen 

Hundehaltern danken, die mit gu-

tem Beispiel vorangehen und sich 

im Interesse eines guten Miteinan-

ders an die gelten-

den Re-

geln 

halten! 

Infos für Hundehalter 

http://www.alpine-pearls.com/card
http://www.kommunalkonsulat.at


Veranstaltungen 

  

 

08.07.2014 

Dorfabend, 20:00 Uhr 
 

13.07.2014 

Eiskogelbergmesse 
 

15.07.2014 

Platzkonzert der TMK Werfenweng 

Chili, 20:00 Uhr 
 

18. - 20.07.2014 

Fest der FF Werfenweng 

www.ff-werfenweng.at 
 

22.07.2014 

Dorfabend 20:00 Uhr 
 

26.07.2014 

Sommerfest am Eulersberghof 
 

29.07.2014  

Platzkonzert der TMK Werfenweng  

Schöntal, 20:00 Uhr 
 

05.08.2014 

Dorfabend 20:00 Uhr 
 

12.08.2014 

Platzkonzert der TMK Werfenweng 

Eulersberghof, 20:00 Uhr 
 

14.08.2014 

Schimuseum 

Pongauer Museumsnacht  

18:00 - 23:00 Uhr 
 

16.08.2014 

Tag der Blasmusik 

TMK Werfenweng  

Hilfswerk –  

Partner der  

Gemeinden 

In den eigenen vier Wänden blei-
ben können – das ist einer der 
meist gehegten Wünsche von al-
ten und kranken Menschen. Mit 
entsprechender Unterstützung 
durch Haushaltshilfe und Haus-
krankenpflege des Hilfswerks ist 
die Erfüllung dieses Wunsches 
auch realistisch.   

Für weitere Informationen wenden 
sie sich bitte an das Familien- und 
Sozialzentrum St. Johann unter 
der Telefonnr. 06412/79 77 oder 
st.johann@salzburger.hilfswerk.at 

Das Resümee  

Die Werfenwenger Weis 2013 ist schon eine Weile her, dennoch werden wir 
immer wieder  darauf angesprochen, immer lobend, wie schön diese Veranstal-
tung war und wie hervorragend hier alle im Ort zusammengeholfen haben. Es 
war wirklich ein neuerlicher Beweis, wie in Werfenweng auch miteinander gear-

beitet werden kann und wie erfolgreich wir 
dann auch sein können und so positives 
Image für unseren schönen Ort aufbauen. 
Allen, die mitgewirkt haben,  sei dafür noch-
mals sehr herzlich gedankt.  

Die Werfenwenger Weis ist nicht als Veran-
staltung konzipiert, die hohe Gewinne brin-
gen muss. Sie ist viel mehr eine sehr hoch-
wertige Kulturveranstaltung, wofür anders-
wo hohe öffentliche Mittel eingesetzt wer-
den. Wir haben Zuwendungen vom Land 
bekommen sowie Werbemaßnahmen über 
ein EU-Projekt mitfinanzieren können. Nun 
liegt auch das finanzielle Endergebnis für 
die Werfenwenger Weis 2013 vor, das 
durchaus positiv ist.  

Hier dürfen wir diese auch bekanntgeben.  
 

 

 

 

jeweils am Mittwoch  
09. 07., 01. 10., 29.10., 26.11.2014 
 

 

In Pfarrwerfen: beim Lager vom Festsaal  
von 12:00—12:15  
In Werfen: beim Feuerwehrhaus von 12:30—12:45 

Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Verleger, Herstellung: Gemeinde Werfenweng, Weng 42,  
5453 Werfenweng, Tel. 06466/414, e-mail: gemeinde@werfenweng.gv.at     
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Redaktion: Mag.(FH) Josef Possegger 
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Gefahrenzonenplan 

Revision - Auflage 

Der Wildbach– und Lawinen Ge-
fahrenzonenplan Werfenweng wur-
de überarbeitet und liegt nun von 
07.07.-04.08.2014 im Gemeinde-
amt auf. Es steht jedem frei, in die-
ser Zeit Einsicht zu nehmen. Be-
troffene Grundbesitzer werden dar-
über hinaus auch persönlich ver-
ständigt. 

mailto:st.johann@salzburger.hilfswerk.at
http://www.hilfswerk.at/

